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Liebe Leserin, lieber Leser

Es tut sich was in der Energiepolitik:

Mit grosser Wahrscheinlichkeit

wird 2008 die geordnete Öffnung
des schweizerischen Strommarktes

beginnen. Sie ist gepaart mit klaren

Vorgaben zur Versorgungssicherheit,
damit auch Kleinkonsumenten
weiterhin erstklassig behandelt werden.

Gekoppelt ist diese vom Parlament in

der Frühjahrssession verabschiedete

Vorlage mit einem beeindruckenden

Paket zur Förderung der erneuerbaren

Energien sowie der Energieeffizienz:

320 Millionen Franken pro Jahr stehen

dafür mittelfristig zur Verfügung.

Es tut sich mehr: Der Bundesrat hat

auf der Basis der Energieperspektiven
2035 des Bundesamts für Energie im

Februar eine Energiestrategie
verabschiedet, die auf vier Säulen basiert.

1. Steigerung der Energieeffizienz 2.

Förderung der erneuerbaren Energien

3. Gezielter Aus- und Neubau von
Grosskraftwerken 4. Intensivierung
der Energieaussenpolitik, insbesondere

in der Zusammenarbeit mit der EU.

Das Bundesamt für Energie wird bis

Ende Jahr in Aktionsplänen diese

Strategie konkretisieren und Vorschläge
auf Gesetzes- und Verordnungsstufe
formulieren

Doch die Wende im Energiesektor
schafft der Staat nicht alleine. Es

braucht zusätzlich junge motivierte

Ingenieure, es braucht Forschende

mit pfiffigen Ideen und Konzepten,

es braucht echte unternehmerische

Pioniere und es braucht risikobereite

Investoren. In den USA boomen derzeit

Fonds mit Anlagen in Alternativenergien,

Venture Capital wird auch

für ausgefallene Ideen im Energiebereich

zur Verfügung gestellt. Meine

periodischen Besuche an Schweizer

Hochschulen und Forschungsinstituten

zeigen mir, dass bei uns eine

grosse Zahl von viel versprechenden

Projekten in der Pipeline sind, die

unsere Wirtschaft und Gesellschaft

zu einer nachhaltigeren Energieversorgung

bringen könnten. Jetzt sind

auch bei uns gute Ubertragungsrie-
men im Technologietransfer, mutige
Unternehmer sowie langfristig
denkende Financiers gefragt, damit wir
aus Forschungsresultaten erfolgreiche
Produkte sowie Dienstleistungen auf

den Energieweltmärkten machen

können.

Dr. Walter Steinmann, Direktor BFE

In Würdigung der grossartigen Leistung des Unternehmers und Förderers junger
Start-ups an der ETH Zürich, Branco Weiss. Er wird gespannt verfolgen, wie
sich im Strombereich nun Wettbewerbsstrukturen herausbilden. Ihm widme
ich dieses Vorwort.

energeia.
Service 17


	Liebe Leserin, lieber Leser

